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2. Kreisklasse Herren Gruppe 03

TTC Vinnhorst III : Turnerschaft Hannover 1852 IV 
Freitag, 07.10.2022, 19:00 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen dem 
TTC Vinnhorst III und der Turnerschaft Hannover 1852 IV 
nicht im Endergebnis wider

Im Spiel der 2. Kreisklasse Herren Gruppe 03 traf die Mannschaft des TTC Vinnhorst III am
vergangenen Freitag im 5. Saisonspiel auf die Mannschaft der Turnerschaft Hannover 1852 IV. Die
Gäste entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden ohne allergrößte Mühe.
Das Satzverhältnis von zeigt, wie knapp es aber doch war. Den Siegpunkt erspielte Sascha Wagner.
Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Kielau und Wagner, die in allen Einzeln und im
Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass die Turnerschaft Hannover 1852 IV
dieses Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Ein hartes Stück Gegenwehr konnten Hartig / Draegert beim 2:3 gegen Küstner / Kielau
leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Anlaufschwierigkeiten mussten Vogt / Rabe zunächst
überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Beachtenswert war bei diesem Spiel,
dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Hin und her schaukelte die Begegnung
zwischen Smolllich / Jakobs und Wagner / Schlachman, bevor das 2:3 feststand. Nach den
anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Keine Chancen ließ indes Rainer Hartig beim 11:9,
11:8, 11:2 seinem Gegner Sascha Prica. Wolfgang Vogt war im Einzel gegen Arthur Küstner nicht zu
stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Dann ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als
das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Das folgende Einzel zwischen Werner Rabe und Edosa
Kielau, das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg für die
Gastmannschaft eingeplant wurde, endete hingegen mit einem knappen 3:2-Erfolg für den
Gastspieler. Lange dagegenhalten konnte derweil Henry Draegert beim 2:3 gegen Xuan Tiep
Nguyen. Das Spiel, in das er als großer Außenseiter gegangen war, verlor Draegert dennoch im 5.
Satz. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4.
Chancenlos war Thomas Smolllich gegen Alexander Schlachman nicht, aber mehr als ein 6:11, 10:
12, 11:8, 6:11 war nicht zu holen. Chancenlos war Holger Jakobs gegen Sascha Wagner nicht, aber
mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 3:6. Der Start in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen
eingeschätzt wurde, hätte für Rainer Hartig besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des
ersten Satzes das Spiel gegen Arthur Küstner noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für
die Heimmannschaft bei. Zwar brachte Sascha Prica Wolfgang Vogt phasenweise in Bedrängnis,
doch am Ende setzte sich Wolfgang Vogt mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung
auf dem Papier als eher offen erwartete Partie. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Xuan Tiep
Nguyen wurden dann Werner Rabe wiederum unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Vor dem Duell
der beiden Vierer stand es somit 5:7. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3
Niederlage jedoch für Henry Draegert gegen Edosa Kielau. Zwischenzeitlich konnte Thomas
Smolllich zwar einen Satz gewinnen, verlor dann das Spiel gegen Sascha Wagner aber trotzdem mit
1:3. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final
eingetütet.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den TTC Vinnhorst III nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SC Langenhagen IV am 10.10.2022 Punkte zu holen. Die Mannschaft der
Turnerschaft Hannover 1852 IV wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den
SSV Kirchhorst am 21.10.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTC Vinnhorst III

Doppel: Hartig / Draegert 0:1, Vogt / Rabe 1:0, Smolllich / Jakobs 0:1 
Einzel: R. Hartig 2:0, W. Vogt 2:0, W. Rabe 0:2, H. Draegert 0:2, T. Smolllich 0:2, H. Jakobs 0:1 

 Turnerschaft Hannover 1852 IV
Doppel: Prica / Nguyen 0:1, Küstner / Kielau 1:0, Wagner / Schlachman 1:0 
Einzel: A. Küstner 0:2, S. Prica 0:2, X. Nguyen 2:0, E. Kielau 2:0, S. Wagner 2:0, A. Schlachman 1:0


